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PM: Frank Junge legt Kreistagsmandat nieder 

Am Mittwoch in dieser Woche hat der SPD-Bundestagsabgeordnete und Mitglied des Kreistages 
Nordwestmecklenburg, Frank Junge, den Kreistagspräsidenten Klaus Becker über die Rückgabe 
seines Kreistagsmandates informiert. Dazu erklärt Frank Junge: 

„Ich habe gegenüber dem Präsidenten des Kreistages Nordwestmecklenburg, Klaus Becker, erklärt, 
dass ich mein Kreistagsmandat mit sofortiger Wirkung niederlege. Aufgrund der Sitzungsrhythmen 
des Deutschen Bundestages war es für mich in der Vergangenheit schon nicht einfach, den 
Verpflichtungen, die das Mandat mit sich bringen, nachzukommen. In diesem Jahr überschneiden 
sich die Sitzungswochen des Bundestages mit den Sitzungsterminen des Kreistages jedoch fast 
vollständig. Hinzu kommt, dass ich mich nach meiner erfolgreichen Nominierung als Kandidat für die 
bevorstehende Bundestagswahl in meinem Wahlkreis (Bundestagswahlkreis 013) mit ganzer Kraft in 
einen guten und erfolgreichen Wahlkampf einbringen möchte. Damit das nicht zu Lasten der 
Kreistagsarbeit geht, habe ich mich entschlossen, mein Mandat niederzulegen.“ 

Die Vorsitzende des SPD-Kreisverbandes Nordwestmecklenburg-Wismar, Martina Tegtmeier, äußert 
sich zu Junges Entscheidung wie folgt: 

„Ich bedauere die Entscheidung von Frank und will mich bei ihm für seine Arbeit bedanken. 
Allerdings kann ich seine Beweggründe voll und ganz nachvollziehen. Seine Entscheidung, das 
Kreistagsmandat niederzulegen, macht Platz für einen Nachrücker, den wir mit seinem ganzen 
Engagement in unserer Fraktion gut gebrauchen können.“ 

 

Berlin, den 26. Januar 2017 


